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Von Villingen liest man in einem Stuttg . tung, “ welche den preußiſchen Zuſtänden beſondere Auf⸗Blatte : Am letzten Montag Abends 10¼ Uhr wurde merkſamkeit mit angedeihen laäßt und deßhalb dort in
der dortige Aſſeſſor , der mit einigen Geſellſchuftern von ſtets wachſender Verbreitung ſi d befindet , ſolle Ge⸗
einem Glas Bier nach Hauſe gehen wollte , nachdem fahr laufen , innerbalb der preußiſchen Staaten verbo⸗
er ſich kurz von denſelben getrennt batte von vier Bar ten zu werden . Neuerdings wäre man nun entſchieden ,
ſchen angefallen und ihm von einem derſelben mit von einem derartigen Verbote Umgang zu nehmen , doch
einem armsſtarken Prügel ein Streich auf den da man einſähe , daß etwas geſchehen müſſe , um dem
Hinterkopf verſetzt , was jedoch weniger nach - wachſenden Uebergewicht dieſes Blaſtes Schranken zu
theilige Folgen für den Geſa lagenen hatte , da gerade ſetzen und veſſen alleinigen Einfluß zu ſchwächen , ſo
dieſer Theil des Kopfes in den Mantelkragen einge - ſeie man daran , das Verbot gegen die in Bremen er⸗
hult war . Ohne ſich hiedurch aus der Faſſung brin⸗ſchemende „ Weſerzeitung “ wieder aufzuheben , damit
gen zu laſſen und ſich vor den übrigen drei Burſchen dieſes gediegene Blat , „das zwar mit Freimuth und
zu fürglen , umfaßte er hierauf ſchnell den Thäter , um Gründlichkeit zu Werke gebt , dabei auch ſtete Ruckſicht
lich vor K Schlage zu ſchützen, und ſchrie trage mit den gegebenen Verhaltniſſen , dem Möglichenum Hülfe . Einer enerwahnten Geſellſchafter und zu Verwirklichendem . “ Geweß eine erfreuliche Er⸗
horte noch dieſen Hülteruf und eil e herbei ; die drei ſcheinung , ſtatt deide Zeitungen zu verbieten , hebt man
Burſchen ſprangen davon , und der Thater wurde nun das Verbot der einen auf , damit eines das Andere
in gefangliche Haft gebracht . Dem Gerüwut nach ſoll nicht zu ſtark werden laſſe
derſelbe alsbald ſein Verbrechen eingeſtanden und dieſe Conſumtionszahlen des deutſchen Zoll⸗That aus Rache für eine ſeinem Bruder wegen eines vereins . Nicht ohne Intereſſe iſt es , die neueſte See⸗Holz ' revels von dem Aſſeſſor angeſetzten Strafe ver⸗ lenzaͤblungen in den Zollvereinsſtaaten in vergleich en⸗übt haben

der Ueberſicht zu überſchauen . Ein Frankfurter BlattAus Frankfurt , 9. Dezbr . bringt die „Frei⸗ theilt hieruder das Ergedniß der Aufnahme vom De⸗5
ſpondenz⸗Nachricht : Die zember 1846 mt , wie folgt:derſchiedenen Regierungen ſind nun , wie es heißt , über

König ' eich Preaßen 16,452,526 Köpfe.eingekommen , idre Polezeibeamten zu veranlaſſen , ſich Außerdem Großherzogth . Lu⸗
gegenſeiteg Mittheilungen über volitiſch verdächtige De

8zemburg 186 140 „noaſtrationen , revolutionäre Libelle ꝛc. zu machen , über öniare Bar 5 76haupt der Praventivpolizei mehr 4 een zu
1Abegtei Senen 2 8

5
K

vpolizet m
Aufmerkſamkeit z 1 Sachſen 1,836 664 5ſchenken , auch ſoll in Frankfurt ein Controlpolizelbureau 4. Würtemberg 786,870 „errchtet werden , und daffelbe mit der wahrſcheinlich 5

Großherzogthum Baden 1,365,034 „wieder zuſammentretenden Centralbundesbehörde in Ver
b Ku fürſtenthum Heſſen 726,883 „indang treten

8282 7. Großherzogthum Heſſen 863,152 „— Kola , 8. Dezbr . Vorgeſtern und geſtern kam 8, Thüringen 997,461 „vor unſerem Zuchtpolizeigericht eine Anklage wegen 9. Herzogthum Braunſchweig 248,519 „Wuchers gegen den Sprachlehrer Dr. phil. Reiffer 10 Naſſau 418,627 „N In ina Die Ankf Aürde K. 2 8ſcheidt zur Verhandlung Die Ankl ge wurde durch 11 Freie Stadt Frankfurt 68,240 790 Zeugen unterſtutzt . Es ſtellte ſich heraus , daß 8— 2 W ——— . „Zeſammen 20,400. 816 Kopfe
genommen und außerdem ſeinen Gläubigern ofters 1* N — —Cigarren , die per 1000 Stück 3 Thlr . werth waren ,

1843 betrug die Geſammtbevöl⸗
333zum Preiſe von 20 Thlrn . au ' genötyigt hatte . Dies lerantg Fiöe

gab dem Staatsanwalt Veranlaſſang, der Anklage auf Mithin iſt dieBevolkerung geſtiegen um 962,680 Körfe .
Wucher noch die weitere Ankl⸗ge auf Prellerei beizu⸗ — Altorf , ( Uti ) 7. Dezbr . Es iſt dem hieſigenfugen . Da die Zeugenausſagen den Angeklagten der Platzkommandanten , Hru Stabs hauptmann Schwarz,zur Laſt gelegten Vergehen vollſtandig überwieſen , gelungen , eine Menge Kiſten abzufaſſen und unterſo wurde er wegen Wuchers zu 2000 Thlr . Geld⸗ Siegel zu legen, welche Eigenthum eines Siegwart ,ſtrafe oder im Nichtzahlungsfalle zu 2 Jahren Ge⸗ Ammann ꝛc. ſein ſollen Es ſcheint , daß dieſe Herrenfaͤngniß , zum Verluſte der Konzeſſion als Sprachlehrer ſchon von Anfang an nicht ſonderliche Hoffnungen aufund der Nationalkokarde , ferner wegen Prellerei zu 18ſden Erfolg ihrer Beſtrebungen ſetzten , denn der groͤßereMonaten Gefangnißſtrafe verurtheilt . Theil des gemachten Fanges ſoll bereits laͤngere Zeit— Berlin , 4. Dezbr . Gerüchtweiſe hörke an vor dem eidgenoſſiſchen Aufgebot hierher in Gewahrſamofter , die in Heidelb erg erſcheinende „ Deutſche Zel. gebracht worden ſein .
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— Schweiz , 9. Dezember . Aus den in Luzern bis zum 20 . d M. eine Summe von 300,000 Schwel⸗

vorgefundenen Papieren des Generals Salis⸗Sog⸗ zerfranken an baar oder in ſichern Schuldtiteln zu ent⸗

lio ſoll hervorgehen , daß Letzterer von einer Groß⸗ richten . Dieſe Summe iſt zur Gründung eines Pen⸗

macht bedeutende Geld⸗ und anderweitige Unterſtutzun⸗ ſionsfondes zu verwenden , aus deſſen Ziuſen die im

gen erhalten habe. Dieſe und andere Angaben der Dienſte der Eidgenoſſenſchaft Verwundeten und die

froglichen Schriften werden wohl recht bald der Oef . Wittwen und Waiſen der im Dieuſte der Eidgenoſſen⸗

fentlichkeit andertraut werden , wenn nicht ganz beſon⸗ſchoft Gefallenen angemeſſene Uaterſtützung erhalten

dere Gründe dies verhindern ſollten . Man verſichert , ſolle . “

Geueral Dufour urtheile nicht auf das Günſtigſte An dem einzigen Siege der Sonderbündler

über die militäriſchen Anordnungen ſeines beſiegten ſcheinen , wie wenigſtens die „ Breslauer Zeitung “ darch

Gegners. Briefe aus Tyrol andeutet , fremde Krafte Theil ge⸗

— Bern , 11 . Dezbr . In der heutigen Sitzung nommen oder den Erfo ' g veranaßt zu haben , es

wurde von der Tagſatzung über die Neuenburger beißt nämlich , daß eine Schaar von ungefabr 200

Differenzen ein wichtiger Beſchluß gefaßt , um dieſe Tyroler Schützen aus der Gegend von Brixen ,

Angelegenheit zu erledigen Die Sache iſt damit auch Meran und Botzen an dem Siegeszuge der Urner

wirklich abgethan . Die Verfügung der Tagſatzung gegen Teſſin bigewohnt baben .

lautet : Die eidgenöſſiſche Tagſatzung . In Betracht,,F — Mailand , 4. Dezbr . Die hierher geflüchteten

daß durch die Beſchlüffe vom 24 . und 29 . Okt . dieſes Mitglieder des Sonderbunds⸗Regierungen

Jahres ein militäriſches Aufgebot an alle Stande , dieſaus der Schweiz finden bei den öſterreichiſchen Be⸗

dem damals beſtandenen Sonderbund nicht angehört hoͤrden freudigen Schutz und Aufnabme , wahrend im

haben , erlaſſen worden iſt , anfänglich um die Ordnung Gegenſatze auffalliger Weiſe die italieniiche Bevolkerang

im Innern der Eidgenoſſenſchaft zu handhaben , und gegen jene Herren in einer Weiſe ſich benimmt , die

die Rechte des Bundes zu wahren , nachher aber auch deutlich genng die Volksſympathien fur die Eidgenoſſen⸗

iu dem beſondern Zwecke, um das bnndeswidrige ſchaft an den Tag legt , wie nicht minder Haß , Hohn

Separatbündniß der Stände Luzern , Uri , Schwyz,ſund Verſpottung gegen die flüchtigen Sonderbündler

Unterwalden , Zug , Freiburg und Wallis aufzuloſen . Nur ein Beiſpiel dieſer Erſcheinung . Hente gegen

In Betracht , daß der Vereinigungsact vom 19 . Okt . Abend kamen drei Luzerner Offiziere ( worunter Graf

1815 für den Stand Neuenburg die beſtimmte Ver⸗ Schweinitz ) in eiligſter Haſt dem Reichmann' ſchen Hotel

pflichtung enthalt : „ Er liefert ſein Kontingent zur zugetrabt , umwimmelt von einert tobenden Haufen

eidtzenbſſiſchen Armee in dem für alle andern Stände großer und kleiner Gamins , die ihren radicalen Ge⸗

angenommenen Verhältniß “ ; in Betracht , daß derffühlen durch ein unaufhörliches Schimpfen , Drohen ,

Stand Neuenburg gleich andern Standen zur Stellung Schreien , Ziſchen und Pfeifen Luft machten , bis ſich

ſeines Geld⸗ und Mannſchafts⸗Contigentes aufgefordertſendlich die Gendarmerie in ' s Mittel legte , und das

und durch den Beſchluß der Tagſatzung vom 30. Okt . unberufene , etwa zu zweihundert Köpfen angewachſene

noch insbeſondere für die Folgen einer Zoͤgerung oder Gefolge der Sonderbündler auseinander ſprengte . Aus

einer Weigerung verantwortlich erklärt worden iſt; ſonderbündneriſchem Mande höoͤrte ich ſpaͤter die nicht

daß zwar derſelbe das geforderte Geldeontingent ein⸗ſunwichtige Bemerkung : „Unſer größtes Unglück war

geſendet , die Stellung ſeines Mannſchaftscontingentes daß die Sonderbundsregierung zu aus Feiglingen

aber beharrlich verweigert hat ; in Erwägung , daßund die Armee zu aus Verrathern beſtand , wahrend

durch dieſe Weigerung in Verbindung mit der Billi ⸗
die Eidgenoſſen zuſammenhielten wie Pech und Sckwefel . “

ung des bundeswidrigen Benehmens der ſieben Stände In der Stadt dürfen ſie ſich offentlich nicht ſehen

des Separatbündniſſes die Auflehnung gegen die oberſte lafſfen , ohne Gefahr zu laufen , vom zügello en Pöbel

Bundesbehörde und der Widerſtand gegen die mili⸗ mit den grobſten Inſulten beſtürmt zu werden .

täriſchenVollziehungsmaßnahmen beſtärkt worden find ; Salis⸗ Soglio , der Sonderbunds⸗General , läßt

in Erwägung , daß dadurch die Eidgenoſſenſchaft zu ſeinen eidgenöſſiſchen Gegnern vollkommene Gerechtig⸗

größerer Kraftentwickelung veranlaßt wurde und daß keit widerfahren und geſiebt , daß ibr Benehmen alle

deßwegen ſowohl die einzelnen Kantone als die Pri⸗ ſeine Erwartungen übertroffen habe . Er gedenkt , ſammt

vaten , die dem Rufe der oberſten Bundesbehorde ſeiner Umgebung , ſich auf längere Zeit in Mailand

pflichtgemäß Folge leiſteten , gröͤßere Opfer zu bringen niederzulaſſen.

hotten ; in Erwaͤgung , daß — pflichtgetreue —
männer nicht nur Zeit und Geld, ſondern auch Lei 8

und Leben opfern mußten um dem gemeinſamen Vater⸗Skizzen
aus dem deutſchen Handelsleben .

lande die Ruhe und bandesmäßige Ordnung wieder
Von Georg Weert .

zu verſchaffen , während die zu gleichem Dienſte ver⸗ Der Corr t .

pflichteten Nevenburger Milizen ruhig und ungeſtört eede
[ Der Herr Auguſt iſt ein ſchbner junger Mann von

ihren friedlichen Geſchäften nachgehen konnten ;

Erwägend endlich , daß die innere und äußere Si⸗ fünfundzw
cherheit der Eidgenoſſenſchaft und der kräftige , ehren⸗ verlangen!
hafte Fortbeſtand derſelben in hohem Grade gefährdet Sein Haar iſt blond , ſeine Augen ſind blau , ſeine

wäre , wenn ſolche Nichtbeachtung obliegender Bundes⸗Wangen ſind friſch , ſein Kinn iſt ſpitz . Auguſt hat

pflichten ungeahndet bleiben würde , weiße Hände , er iſt ſchlank gewachſen und buͤbſch ge⸗

kleidet . Die Mutter Natur und der Schneider haben
beſchließt :

„ Der Stand Nenenburg hat zur Sühne der Nicht⸗ſich angeſtrengt , ein angenehmes , geſellſchaftliches We⸗

erkällung ſriner Bundespflichten der Eidgenoffenſchaft ſen aus ihm zu machen .

anzig Jahren . Was kann ein Menſch mehr
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Zierlich und anſtändig ſchreitet Auguſt durch die ein ehrlicher Mann . Außerdem wünſcht er noch ein

Gaſſen . Den Hut trägt er etwas vorn auf der Stirn ; Faß Oel zu erhalten
er wedelt mit den Handſchuhen und liebäugelt mit den Dieſer Meuſch gefällt mir gar nicht . Schreiben Sie

freundlichen Kindern , die etwa am Fenſter ſitzen , zwi⸗ ihm , daß ich ſeinen Rimeſſen nichts deſto weniger mit

ſchen Myrten und Geranien , das Herz voll knospender großer Ungeduld entgegenſaͤhe , und was das Faß Oe

Sebnſacht und in den Lilienfingern den Strickſtrumpf angehe , ſo würde ich dasſelbe leber bis auf den Grund

Auguſt verfügte ſich auf das Comptoir , denn er iſt austriaken , ebe ich es obne vorher erfolgte Baarzahlung

Correſpondent in dem Hauſe Preiß . Sechs Wochentage obſendete ; und dann guüßen Sie Herrn Parzival bloß

lang muß er dort Briefe ſchreiben an alle geehrten höflih .
Geſchäfte freunde gen Oſten und Weſten , und nur am Die Geſchwiſter Fiſcher ſchreiben , daß die zuletzt

Siebenten ruht er , da bleibt er daheim , und ſelig iſt erhaltene und ſchon bezahlte blaue Farbe gar nicht zu

ihm die Morgenſtunde des Sonntags , wo er Tabak verkaufen , da ſie umecht ſei . Wir moͤchten die Seu⸗

dampft und der Mocca duftet und wo er deine Ro⸗ dung doch durch eine andere erſetzen.
mane lies ' t , o göttlicher Clauren ! O Zeus ! ſchon bezahlt und nun noch Reclamationen !

Beobachten wir unſern Freund , wie er ſich eben an Verfertigen Sie dieſen unſchuldigen Geſchw ſtern Fi⸗

das große Schreibpult ſetzt , um ſein Tagewerk zu be⸗ ſcher doch einen recht luſtigen Brief. Schreiben Sie ,

ginnen . Vergeſſen iſt jetzt die ſüße Außenwelt , vergeſ⸗ daß es ſeine volle Richtigkeit mit der ſchlechten Qua⸗

ſen das Lockenköpfchen , das ihn eben gegrüßt , vergeſ⸗ litat der Waare habe , aber zu den bälligen Preiſen ,

ſen die ergreifendſte Stelle aus Clauren ' s Schriften , die ich den Geſchwiſtern anſetze , könne man auch nichts

die Caroline des Billards , die er noch am Abend vor⸗Gutes liefern . Sie ſollen die Geſchichte in Gottes

her ſo trefflich geſchnitten , und vergeſſen der Ducaten , Namen behalten ; ſchreiben Sie das recht verſobnlich ,
den er verloren im Landsknecht ! Finſterer Geſchäfts⸗ denn die Geſchwiſter ſind brave Leute , und bieten Sie

ernſt ſtarrt ihm entgegen aus dem Comptoir des Herrn ihnen eine neue Quantitat recht niedrig an . Grüßen

Preiß . Sie die Geſchwiſter auch recht freundſchaftlich , dann

Was hat die Poſt gebracht ? fragte der würdige werden ſie fich ſchon zufrieden geben Und nun ?

Principal . Es ſind viele Briefe gekommen , ſchreiten François pére et fils in Avignon bitten um Abrech⸗

wir zur Beantwortung ! nung über die ſeiner Zeit conſignirten ſieben Faſſer
Ta langte Anguſt nach den Geſchäfts⸗Epiſteln des Krapp . Wenn die Waare noch nicht verkauft iſt , ſo

Tages und begann : Die Herren Rand und Lieblich ſollen wir zum beſtmöglichen Preiſe losſchlagen .

übermachen uns ſiebenhundert Gulden auf Frankfurt Dieſe Franzoſen wollen wir ſchneiden . Richts iſt
und beſtellen 100 Ballen Kaffee von der zuletzt erhal⸗ vortheilhafter als ein Conſignations⸗Geſchäft . Es iſt

tenen Sorte . Die Waare ſoll gleich verſandt werden , eigens vom Schickſale dazu gemacht , daß ein ehrlicher
und ſie verlaſſen ſich in Betreff des Preiſes auf unſere Mann etwas dar an verdiene . Die Faſſer Krapp ſind
vielerprob ' e Rechtlichkeit . längſt verkauft . Schreiben Sie den Leuten , daß ich ſie

Antworten Sie den Leuten , erwiederte Herr Preiß , bis zur Stunde auf dem Lager gehabt hätte . Es ſei

daß ich ſie achte und liebe . Für die ſiebenhundert unmoͤglich geweſen , ſo fchlechtes Zeug zu verkau en .

Gulden wollen wir ſie nach unbezweifeliem Eingang Nach ihrem Wunſche hätte ich ſie aber jetzt mit Ge⸗

nit dem wärmſten Dank erkennen . Die bundert Ballen walt fortgeſchafft , leider ſei deßwegen aber auch der

Kaffee erfolgen mit dem naͤchſten Schiffe , und zwar Preis ziemlich niedrig . Machen Sie dann eine Verkaufs⸗
aus beſondern freundſchaftlichen Rückſichten einen halben Rechnung 30 bis 35 Procent zu unſeren Gunſten ;
Thaler billiger . Verſichern Sie die Meuſchen meiner ermunterg Sie die Herren zu fernern Conſignationen
unwandeibaren Ergebenheit und empfehlen Sie mich und verſichern Sie dieſelben meiner ganzen Sorgfalt
ihnen mit ausgezeichneter Hochachtung . für ihr Intereſſe und Wohlergehen . Sie können auch

Die Herren Fuchtel und Peitſche , fohr Auguſt fort , noch bemerken , daß ich ihnen aus reiner Gutmüthig⸗
ſchreiben uns einen böſen Brief ; ſie ſagen , ſie hatten keit le ne Lagerſpeſen berechnen wolle , denn ich bedaure

unſere letzte Sendung Kaffee erha ten , aber die Qua⸗ ſelbſt , daß dieſer erſte Verſuch nicht beſſer ausgefallen
litat ſei nicht nach Probe ; ſie wunſchen daher eive ſei . Fuhren Sie den Brief recht hübſch aus und ſchrei⸗
namhafte Bergütang , oder ſonſt ſoll die garze Geſchichte ben Sie franzöſiſch , damit uns die Leute beſſer ver⸗

zu unſerer Verfügung bleiben . ſtehen . Was gibt es ſonſt ?
Antworten Sie dieſen Leuten , daß ich ein Ehrenmann ( Schluß folgt . )

ſei und daß ſolche Dinge nie bei mir vorkommen konn⸗

ten . Sie ſollen ſich eine Brille anſchaffen und die A 8
Sache noch einmal unterſuchen . Sagen Sie , daß die Oeffentliche Anfrage .

Preiſe des Artikels éinen merklichen Aufſchwung zu Eingeſandt )

nehmen ſchienen , und machen Sie den beiden Herren Woher kommt es denn , daß ſchon an drei Abenden

ſehr bange , dann werden ſie ſich wohl beruhigen . Ich in einer großen Anzahl hieſiger Wirthſchaften alle Gas⸗

weiß ſehr gut , daß die Sendung nicht ganz nach der lichter ausgegangen ſind ? — Iſt das ſo ſehr em

Probe iſt , aber wir ſind alle ſchwache und ſterblichepfohlene neue Gasdirektorium nicht ver⸗

Menſchen , und Jeder hilft ſich, ſo gut er kann . Grü⸗mögend , dieſem Uebelſtande abzuhelfen ?
ßen Sie Herrn Fuchtel und Peitſche achtungsvoll . Oder glaubt die Gasanftalt , die Abonnenten würden

Weiter im Text ! eine ſolche gleichgültige und rückſichtsloſe Behandlung ,
Der Herr Parzival junior drückt uns ſein Bedauern die denſelben eine Menge Unannehmlichkeiten , ja Scha⸗

aus , daß er unſere letzte Rechnung noch nicht habe den verurſacht , ſo gleichgültig hinnehmen ? — Man

bezahlen können Die Zeiten ſeien ſchlecht , er ſei aber machte einen großen Lärm über die zeelle Beftisdigung



ver Abonnenten , als das Gaswerk von der neuen Ge⸗ [ 3 ] Da die hieſigen Wochenmärkte diesmal auf Chei⸗

ſelſchaft angetreten wurde ; doch ſiehe , nach Umfluß ſtag und Neujahr fallen wurden , ſo werden dieſel

von kaum 6 Wochen , wo anfänglich die Reinheit des den auf Mittwoch den 22. und 20. d. M. verlegt

Gaſes nicht zu verkennen war , haben wir ſchon wie - Durlach , den 7. Dezember 1847

der die alte Geſchichte ! — Sollten wir uns etwa mit Das Buraermeiſteramt .

dem Sprichwort tröͤſten : Reue Beſen kehren Wahret .

gut ? 27 ? —

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1847 . Eigarren und Tabaks⸗Lager ꝛc ,

Mehrere lichtfreunde von Adolph Döring , Firma : A. Kreiter Wiw . ,

Karl⸗Friedrichs⸗Straße Nr. 6,
eee ——————————————— zwiſchen dem Holländiſchen - und Engliſchen Hof

[ 21 29,023 . Sämmtliche Bürgermeiſterämter haben Meine nicht unbedeutenden Verräthe , ſowohl von

in ihren Gemeinden oͤff ntlich verkunden zu laſſen , daß gegen 30 Serten ächte Havanna , als auch Hambur⸗

während der Gerichtsferien (Weihnachten bis Dreikong ger , Bremer , Brüſſler ꝛc. Cigarren , erlaube ich mir

tag ) dabier keine Amtstage abgehalten , und gericht - zur geneigten Abnabme in empfehlende Erinnerung zu

liche Verhandlungen nur in driagenden Fällen ſtatt⸗ bringen , mit der Bemerkung , daß ich, um einen raſchen

finden werden Abſatz meines großen Vorratbs von abgelagerten
Karlsruhe , den 8. Dezember 1847 CEigarren und Tabaken zu erzielen , die Preiſe

Großherzogl . Land⸗Anit . herabgeſetzt habe Eben ſowobl habe ich eine Aus⸗

Bauſch . Eich. ſtellung von verſchiedenen andern Gegenſtänden welche

[ 1J Freitag den 17 . d. M. Vormittags 9 Uhr für das bevorſtehende Wethnachtsfeſt zu Geſchenken be⸗

werden bei dieſſeitiger Stelle gegen gleich daare Be⸗ ſonders ſich eignen , getreffen und namenel ch in Bezug

zahlung öffentlich verſteigert : 338 Stück Tuchmützen , auf elegante Verpackung in Korbchen und Kiſtchen von

worunter 67 mit Pelz verbrämt ſind , 3 große Kiſten , 25 , 50 und 100 Stuck Cigarren ꝛc. Ruckſicht ge⸗

1 Commod , 1 Stockuhr , 2 Bettladen , einige Bett⸗ nommen .
ſtücke , Portraits , 7 Faſſer , 188 Maas Wein in der 3.

Qualität von 4, 6 und 8 kr. der Schoppen , Bier⸗

[ 31 Ich mache hiermit

die Anzeige , daß ich meine

und Weingläſer , Bouteillen , Leuchter , Meſſer und * Wirthſchaft in Sa luchtern

Gabeln , 19 Stück Schoppenkrüge mit Kirſchen ETiH Nr . eK . zum Lamm ſeit zwei Mo⸗

waſſer , ein Herrenmantel ꝛc, wozu die Liebhaber ein⸗ E naten angetreten habe ,

geladen werden — und erwarte die hier

Durchreiſenden bei mir .

Schluchtern , den 28. November 1847 .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1847 .

Dae Bürgermeiſteramt .
Helmle . Fr . Müller . C . Höffen , Lammwirth .

I1] Liedolsheim . 3 mpfehlung
Hausverſteigerung Mannheimer Waſſer , Neun Doppelkümme

r Montag den 27
d.

M beſtes altes obe länder Thal⸗Kirſchen⸗ und Zweiſchgen⸗
Nachmittags 1 Uhr Waſſer . Rum , Arac , Punſch⸗Eſſenz , beſten Hefen⸗ und

wird auf dem Rathhauſe Treſterbranntwein nebſt guten Honiglebkuchen und neuen

dahier , das der Gemeinde gandhonig empfiehlt zu den dilligſten Preiſen

angebörige vormalige Vogt Heil ' ſche Haus , Schener , D. Krieg
Stallung und Hofraithe in der ſogenannten Hinter nachfad 8 kaer

gaſſe , neben Jakob Roſenthal und der Feigengaſſe zu . . 1 „ ĩ ] „
R˙

Eigenthum öffentlich verſteigert . 131 ( Logisgeſuch ) Eine Familie ohne Kinder

Die näheren Bedingungen werden an dem Verſtei⸗ ſucht
auf den 23. April eine Wohnung von 2 bis 3

gerungstage bekannt gemacht Zimmern , Küche, Keller e. wo möglich zwiſchen der

Liedolsheim , den 6. Dezember 1847 Kar ' sſtraße und Karl⸗Friedrichsſtraße . Nähere Auskunft

Das Bürgermeiſteramt .
ertheilt das Comptoir dieſes Blattes

Schuler vdt. Ochs
Frucht - Marktpreiſe

[ iI Stafforth . Hausverſteigerung . )

Montag den 7 . d. M. Nachmittags 1 Uhr Stadt Durlach

wird das dem Auguſt Malſch , Wittwer , gehörige
zm 11. Dezember 1847 . fl. er

Haus , Scheuer und Stall unter einem Dach , ſammt Waizen K . 13 14 28

Gemüßgarten an der Straße nach Weingarten , einerſ Kernen neuer 2 . Ses48

Philipp Winnes Garten , und anderſ . der Feldweg , Kernen alter — ̃

der Erbtheilung wegen zu Eigenthum auf dem heeſigen Korn neues 340

Rathhaus öffentlich verſteigert . Die näheren Bedingungen Korn altes
werden am Steigerungstage bekannt gemacht . Gemiſchte Frucht

Stafforth , den 10 . Dezember 1847 . Gerſte

Das Bürgermeiſteramt . Welſchkorn Ie⸗

Hager . DLaferr 4 23

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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